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Literatur IC
Dr. Karl Prusik, Gymnastik für Bergsteiger. Mit Buchschmuck von

Rudolf Lebnert. Bergverla-g Rudolf Rother, München 19. 64 Seiten Text
mit 29 Zeichnungen. Preis Mark 1.—.

Dass der ernste Bergsteiger, insbesondere der Kletterer seinen Körper

für seine Aufgabe heranbilden muss, ist uns allen selbstverständlich.
Neben Kraft und Ausdauer, neben Widerstandsfähigkeit und Abhärtung
-bedarf der Kletterer -einer weitestgehenden Ausbildung seines Gleich-ge-
wic-htssinnes, sein Körper -muss Geschmeidigkeit, lockere Gelenkigkeit
und Gewandtheit mit zäher Kraft verbinden. Will -man seinen Kör-per auf
-diese Forderungen hin üben, will man die -eigene Leistungsfähigkeit zu
einem Höchstmass steigern, um nicht -nur allen Aufgaben gewachsen zu
sein, so-ndern noch Reserven für die schwierigsten und unvorhergesehensten

Ereignisse in sich -zu ha-b-en, will man das Vertrauen in seine Kraft,
in sein Können zu unbedingter V-erlässlicbkeit stärken, so wird gemeiniglich
eine besondere Art Training notwendig sein. Dass diese-s nicht viel Zeit
verschlingen -darf, ist für den heutigen Menschen erforderlich; desgleichen,
dass das Training zu Hause und immerwährend auch im Winter vor -sich
imuss gehen -können, damit -d-er oft karg bemessene Urlaub von Anfang an
ausgenützt werden könne, indem der Körper -in bester Form die Freizeit
bereits antrete. Auf -die Wichtigkeit des Körpertrainin-gs für den Kletterer
und Ei-sge-her -ist schon mehrfach hingewiesen worden. Dr. Karl Prusik-
W-ien hat sich m-it -diesen Fragen ei-ngehends beschäftigt und das Ergebnis
gründlicher Erprobung -in einem kurzgefas-sten Büchlein niedergelegt,
welches eine -durchaus auf -den Kletterer und Eisgeher eingestellte Reihe leichter,

schwerer und -schwerster Zimmerübungen enthält und so jedem ernsten
Berggeher -den Weg weist, seinen Körper sach-gemäss und in eigentümlichster

'Berücksichtigung -der für ihn wichtigsten Ausbildung gewisser
Fähigkeiten zu stählen, -für die Bergfahrt vorzubereiten o-der die erworbenen

zu erhalten. Besonders -interessant sind die Uebungen, die
hauptsächlich auf Stählung der äussersten Finger- und ZehengLieder abzielen,
o-der solche, -die den Gleichgewichtssinn, das Sch-webevermögen ausbilden,
beides für -den Kletterer unerlässl-iche Fähigkeiten.

Klare Zeichnungen -veranschaulichen den Text. L.

Atlas der Alpenflora, herausgegeben von C. J. Oehninger, Verlag in Münster i. W.
Das Werk, von dem beim Erscheinen einzelner Lieferungen in diesem Blatte

gesprochen wurde, liegt in seiner Gesamtheit mit 100 schönen, farbigen Tafeln
<600 saubere Abbildungen) und mit Begleittext von 112 Seiten, abgeschlossen vor.
Die Herausgeber haben das gehalten, was sie versprachen : eine naturgetreue
Wiedergabe der reichen Alpenflora in technisch einwandfreier Darstellung, « eine
Sammlung von Lebensbildern aus der alpinen Planzenwelt ». Mit Fachkenntnis
und Fleiss ist in diesem Atlas bildlich und textlich der Stoff zusammengetragen
und erläutert. L.

Büchereingang.
(Eine Besprechung der eingelangten Werke bleibt vorbehalten.)

Carl Egger, Vorübergang. Orell Füssli, Verlag, Zürich, 1926.

Prof. Ernst Janner, Arlbergschule, Lehrgang des Skilaufes, mit Zeichnungen

von Rudolf Lehnert, Bergverlag Rudolf Rother, München, 1926.

Druck und Verlag : Buchdruckerei E. Fliick & Cie., vorm. G. Iseli, Ryffligässchen 6, Bern
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